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Das Gas

vor, wahrend und nach dem Weltfrieg
19141918,

LVon Jngenieur Udbolph Rieger.

Sm Juli ded Jahres 1914 — e8 war. fehr bheifs, die
Sonne meinte e8 befonderd gut, gleih ald8 wollte aud
fie dagu beitragen, bie ervegten Gemiiter der Menjchen
jur Weipalut su bringen — hielt eine Jnduftrie in der
Ru{r)tft: und Bierjtadt Miinchen eine Heerfchau friedlicher
Arbeit.

Der Verein Deutfcher Gasd- und Wafjerfachlente mit
dem Verband Deutjher Gad- und Wafferfachbeamten
imd ‘die Jentrale fitv' Gadverwertung luden zum Befuch
der -, Deutichen Ausjtellung — Dasd Gas —" ein.

Gine Ausjtellung fann ver{chiedene Bwecfe verfolgen.
@Ginmal um einer anftrebenden Sache den Weg 3u babhnen,
andermal aber um einem langjdhrigen Schaffen einen
gewiffen Abjhlup su geben, gleichfam eine beftimmte
Gpodge umjchreibend. Jn beiden Fillen wird die Aus-
ftellung jedoch ftetd Anvegung fiir neue Arbeit bringen.

Letber fam 8 in diefem Falle anberd. Jdbh mwurbde
alled abgebrodhen durc) den hevaufziehenden Weltbrand,
der bie friedlid), weit {tber Deutjchlands Gauen leuchtenden
Gasflammen auf einige Jabre tiberftrahlen follte.

Die hodhlodernde Factel 1jt exlofchen, wenn auch nodh
da und dort einige Funfen aud dem Brande aufflactern.
fbevall vegt fich, nodh in befcheidenem Umfang und viel-
fady %ebemmt burdy allerlei Schwierigteiten, neued Leben,
unferbrochene Avbeit fortzufesen, zerftorvte LWerfe neu
aufzurichten. :

Arbeit, ehrliche Arbeit allein fann bdie Menjdhheit
retten, fowohl aud ber Mifere eines verlovenen Krieges,
ald qud dem Raufche des Sieges, der auch Verberben
bringen fann.

Das Gas vor dem Hrieg.

Am 30. April 1812 wurde in London bdie exrfte Ge:
fellichaft fitx ‘zentvale Gadverforgung gegriindet und be-
ftdtigt — bdie Gasligth and Coke Cowpany, jebt die
groBte dDer Londoner Gadgefelljchaften. Jnfolge Dder
Napoleonifdhen RKontinentalfperve und ihren politijchen
Wirfungen am die allerdingsd {chon vor bem Jahre 1812
befannte Gaserzeugung aud Steinfohlen erft fpdter nach
dem Feftlande. Jn Deutfchland hatte 3. B. BVerlin und
Hannover 1826 die erften Gasdwerfe erjtellt.

Das Jahr 1914 Dblictte auf eine mehr ald hundert
Jabhre alte Jnduftvie uriicf und die Yusjtellung zu

l Miinchen gab ein vollfommenes Bild diefer Jahrhundert-
feter. Sie umfafte eine univerfelle Jndujtrie.

@Ein verfohlter Baumjtumpf aud den Tiefen der Erde
herausdgeholt 1t in einer der Pallen am Eingang auf-
geftellt, gleich al8 jollte ex Den Urfprung der Gadinduftrie
seigen, wahrend den BVejchlup der Sammlungen die Halle
fite Luftfdhiffabet bildete. - Man bdarf died wvielleicht 3u-
fammenfajjen: Ausd den Tiefen der Erde geboren,
umfaft die Gadindujtrie das gange Weltall
big zu den lichteften Hohen.

Alles, wa3 dagwifchen [iegt, zeigte die Basindujtvie-
Ausjtellung. Dad Urproduft des Gafes — bdie Stein-
fohle, deren Gewinnung und Bergajung, den Bau der
Gaswerfe, die BVerjorgqung der Stidte, Gemeinden und
Hiufer mit Gas, dbie Verwertung des Gafed in Jnubdujtrie,
Gewerbe und Hausdhalt, die Gewinnung und BVerwertung
der Jtebenprodufte in der Gasjabrifation.

So war der Stand der Gasdindujtrie vor dem Krieg.
Der Vefjuch der Ausftellung aus allen Richtungen Ddes
Sn= und Auslandes {prad) von dem grofen Jnterefje
und der Bebeutung diefes Fadjes.

Der Werberuf der Gasfachleute ,RKoche mit Gad”,
der in den 80er Jahren des vergangenen Jahrhundertd
hinauddrang, hatte praftijhen Erfolg geseugt.

Wer bdie Ausitellung befuchte und ftudierte, mufpte
befriebigt fein iiber die geleiftete vbeit. Aber vielféltig
war auc) die Anrvegung um neuen Schaffen.

Wer bisher noch fern der LVerwendung - ded Gafes
fiiv feine Swecte geftanden hat, befam Berjtindnid fiiv
die 3wedmdpigfeit diefer Art von Feuerung, von welcher
Werner pon Siemensd fagt: E8 ift nur nod) eine Frage
der Jeit, daf die feften Brennjtoffe durch luftfdrmige und
namentlid) durd) dad Steinfohlengasd verdrdngt werben
miiffen, damit der jest Jo follojalen BVerfhwendung von
Feuetungsmaterial ein Jiel gefebt werbe.

Leider murde aber die Anregung, weldhe die Tage
vom Juli 1914 gaben, juriicfgedringt durch die Ereig-
nifie der Seit und ftatt des friedlichen Kampfes — Kohle
gegen Gad — mufiten wir in den jchrectlichen, alles vev-
nichtenden Rrieq ziehen.

Das Gas wdihrend des Hrieaes.
. Jtun bhiep e3 alle Krdfte einjtellen auj das eingige
Biel — den Sieg. Hitben wie dritben wurde alled mobil
gemadht, diefem Jwed su bdierien und warum follte audy
eine fo bedeutende Jnduftrie, wie unjeve Gasindujtrie
nicht teilhaben diixfen an dem grofen Werfe. Bei den
DBiltern der Entente, befonderd in England fehen wir
die Gasdfeuerung in der RKriegdindujtrie bevorzugt, mehr
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ald 3. B. in Deutjchland. Hier jollten gerade die Miin-
hener Anvequngen diefer Jndujtvie neue Wege leiten.
Man fonnte in Deut{chland hinfichtlich der fejten Brenn-
ftoffe noch aus dem Bollen {hopfen. Aber bald wurbe
man gewahr, daf gewifie Robjtojfe fnapper wurben,
welche bislang von dem feindlichen Ausland ftammten.
Die Gasinduftrie fonnte helfend einfpringen, denn ausd
den JNebenprobuften der Gasfabrifation gewann man in
Deutfchland vieles, was zur Kriegfiihrung unbedingt er-
forderlih) war. Nacdh und nach wurben auch die Kohlen
tnapper, teil8 infolge der gefteigerten Anjpriiche in der
Jndujtrie, teild liefy die Forberung nach.

Noch Fonnten die Gaswerfe in der Mehrzahl ohne

bejondere Vejchranfungen arbeiten, vielfad) mupten fie
jogar ihren Betrieb vergrofern, denn der Mangel an
Letrolewm, bdad in taujenden von Haudhaltungen zu
Leucht- und Kochzwecten diente, fithrte zu neuen Gas-
anfchliiflen. Kohlen wurden den Privaten in bejdhrdnttem
Mmfang. yugewiefen und bdie Gasheizung lebte bejonders
jtart auf. Aber died war nur nod) ein trampfhaftes Auf-
flactern der fterbenden Lebendgeifter vor bem Tode. Bald
wurden die BVorrdte an Gasfohle auf den Werfen ge-
rvinger und die Verfehrverhdltniffe liefen die glatte Ju-
fubr ftocfen. Man ging auch Hiex dem Enbde entgegen
und die Nationierung begann. Der Anfchluf und der
Betrieb groperer Gasapparvate, Heizbfen, Warmmwafjer-
exzeuger . drgl. wurde unterjagt und anftelle des fritheren
Werberufes fiir die BVerwertung von Gad trat die aus
der Jlot gebovene Mabnung ,Spare mit Gas".
lind diefe Lofung in der BLerwenbdung von

Gas nach dem Hrieg

miiffen wicr beachten und werdben fie nodh lange Jabhre
al8 Nnterton in allen Beftrebungen, weldhe ber Siemens-
fchen Mabhnung entjpringen, gelten laffen miiffen.

Aber mehr denn je hat Siemens Recht.

RKohlen find noch fnapper und fehr tewer geworden.

Wir bhaben gelernt und eingefehen, daf man mit
diefem Feuerungdmaterial haushalten muf. €8 fann died
auf feinen Fall beffer gefchehen, ald daf wir aud dem
Brennftoff alled herausholen, wad davin ift. Jn weite
Rreife des Volfes ift die Erfenntnis gedrungen, daf die
Bergafung der Kobhle neben dem Gad felbjt wertoolle
Brodufte bringt, weldhe un3d oielfach von frembden Be:
siigen berahren und bhelfen, dem Nationalvermigen
groie Summen zu erhalten.

Daber wird der Verwendung von Gasd als Warme:
quelle mefhr denn je Veachtung zu zollen fein.

€3 ift daber der Jeitpuntt gefommen, wo an bdie
Tage der Miinchener Ausftellung, an den Juli 1914
evinnert werben muf.

Sroeckmdpigleit in der Vermwertung von Gad ift je-
dody die Grundlage, daf beiden Forderungen entfprodhen
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wirh: Keine Rohle vergeuden und fparfam mit
Gas wirt{dhaften.

s foll daher in nachjolgenden Ausfiihrungen bhin-
gewiefen fein auf praftifhe Gasfenerung in Gewerbe,
Jndujtrie und Haushalt.

tleber Noftichus.

Bei Shupmitteln fiir Cifen gegen Rojt fommt ed
in erfter Qinie dbavauf an, ob diejelben eine Wirfung
auf dag Eifen felbjt auaiiben, odexr ob fie fidh nur ald
Sdjupdede mecdhanifch auf tasd Cifen auflegen. Ferner
ift zu unterideiden, ob eine jolche Sdhupdede elaftijd)
bleibt und einen gasdbdidyten lleberzug itber dem CEifen
bilbet, oder durd) Fldhenfontraftion fpriingig wird,
bezw. eine gewifje Porofitdt in der Shidt nady fidh
sieht. Jn lepterem Falle wird den Cimwirfungen der
Atmofpharilien fein nadhhaltiger Widerjtand entgegen-
gefest, wasd bei bem gasdidjten leberzug hingegen fchon
in erhohtem Mape eintritt. Beide Arten von Shus-
mitteln aber fbnnen ,niemald” eine aud) nur anndhernde
Wirkung audiiben, wie ein Sdupmittel, dad auf dad
Cifen felbjt einmictt.

&3 joll ferner bei Roftjhupmitteln nidht nur der
ald Pigment dienende Kirper, fowie dag Binbemittcl
gegen Ddie zerjependen Eimwirfungen bon auBen Dher
miglichft unempfindlich fein, jondern ed follen bdiefe
beiden Subftangen bdireft mit einander verbunden werden
fonnen, damit fie einen einbeitligen Kbrper bilden, wad
aber nur in Fovm ,einer Lojung” moglidh ift.

€3 wurden big jept ald NRoftjhupmittel jogenannte
Rojtjhupfarben vermwendet, bdie einen Farbbrei, aljo
bheterogene KRorper medhanijd) vermengt, darftellen, und
im medjanijch aufliegenden Anfirid) infolge Sauerjtofi-
Yufnahme Hart und fpride werden, jowie Haareiffe und
©priinge bilben durd) eintretende Fladenjpannung. €3
ift dbadburd) aber den Gajen bdie Cimmwirfung auj daj
Cijen ermdglidht, jo daf die befannte Untexrojtung ein-
tritt. Sdjon feit lingerer Jeit war man bejtrebt, auf
o038 Gifen djemijd) einguwicten, um defjen DObexflichen
gegen Sauerjtoff, Kohlenjdure 2c. der Luft unempfindlicd)
3u madjen und zwar durd) Metallberbindungen, die aud)
dad Yuftreten ded jogenannten Lofaljtromesd verhindern,
indem f{ie eleftronegativ auf dad Cijen eimwvirfen.

AB jolhe Metallverbindungen mwurden Alfalididyro-
mate, jomie Chromidhlorid al3 bejondersd geeignet gehalten ;
bod) lief ihre Wafjerlvslicheit eine technijdhe Nupbar-
madjung ald unmidglid) exjdjeinen.

3 gelang nun, die genannten Chromyverbindungen
ourd) ein geeigrtetes Berfahren zur Anivendung zu bringen,
indem bdiefelben in bHUdSlide Form gebradyt wurden,
und zwar dadurd), bdafy gewifje ChHromverbindungen
Deniipt werben, weld)e bei der Lojung in el zerfallen,
und dyromjaure Verbindungen, jowie Chromidloxid in
statu nascendi bilden, unter gleidhzeitiger jcharfer Ory-
dation und Palogenifierung bder ur Verwendung
gebradjten Oele, ohne daf aber dabei die Bildung einer
Metalljeife eintritt. ©8 witd auf diefe Weife erreidht,
baf biefe Chromberbindungen, welde durd) befondere
Affinitdt zum Cifen audgezeidhnet find, durd) ihre geldite
Torm in gleihmdpiger Weife ,auf dad Eifen felbit”
cinwivfen fonnen und demfelben iiber die ganze Fldde
hin einen gleidmdfigen djemifdjen Scup veclethen, dev
qegen die Cimwirfung von Sauerftoff, Kohlenfdure, wie
iiberhaupt fauren Gafen der Luft, eben infolge feiner
demijgen  Bejdhaffenheit durdhaud unempfindlich ifts
wibrend anberfeitd bas als Triger dienende Del durd)
feine Uebztfilhrung in bdie hisheren Drydationdprodutte
unter gleichzeitiger Halogenifierung aud feinerjeitd gegen



	Das Gas vor, während und nach dem Weltkrieg 1914-1918

